Andächtiger Part Sa Abend 

(Erfahre mehr über unseren Hauskreis auf www.hauskreis-rielasingen.de)

1. Lobpreis: 3 Anbetungslieder

2. Gebet meinerseits

3. Passend zum Osterfest möchte ich ein Lied einspielen.

 Einstiegslied „Auferstanden“ – Wir singen mit! Texte werden ausgeteilt.

Im Lied hieß es:

AUFERSTANDEN

R: Auferstanden, auferstanden, auferstanden  Jesus Christus lebt!

1) Als am Kreuze er verstummte, blutend und von Schmerz geplagt;  leben – sterben darauf liegt Segen, so wie er vorausgesagt.

Refrain

2) Doch Gott wollte nicht das Jesus, dort im Grab verwesen wird, auferstanden ist das Leben, Satans Macht wurde besiegt.

Refrain

3) Gäb es keine Auferstehung, wäre alles ganz egal. Aber Jesus ist lebendig, unsre Hoffnung ist real. 

Refrain

4) Wenn er wieder kommt vom Himmel, werden alle ihn dann sehen. Und wenn die Posaunen klingen, werden wir auch auferstehen.

Refrain

5) Ewig dürfen wir dann leben, sehen ihn von Angesicht, immer preisend seine Liebe, leben ganz in seinem Licht. 

4. Andacht

Zu 1) Jesus, Gottes einziger Sohn, wurde übelst von Menschen verspottet und gepeinigt. Die Kleidung wurde ihm vom Leib gerissen und verspielt. Er wurde ans Kreuz auf der Schädelstätte angenagelt. Er ertrug Schmerzen, blutete an Händen und Füßen aufgrund der Nageleinschläge. Er wurde in die Seite mit einer Lanze gestochen. Jesus rief am Kreuz: „Eli, Eli lama asabtani“! Mein Gott, mein Gott warum hast DU mich verlassen!“ So sehr fühlte sich Jesus erniedrigt. Er schrie dann noch mal laut auf und starb.

Der Vorhang im Tempel zerriss in zwei Stücke von oben nach unten. Die Erde erbebte, Felsen zerrissen, Gräber taten sich von verstorbenen Heiligen auf, so berichten viele Zeugen. 

Ein Hauptmann sah diese Phänomen und bezeugte als erster: „Wahrlich, dieser ist Gottes Sohn „gewesen“. 

Er wurde in ein Felsengrab gelegt. Das Grab wurde von römischen Soldaten bewacht, weil die Pharisäer sagte, dass Jesus sagte er wird nach drei Tagen auferstehen und sie hatten Sorge, dass die Jünger seinen Leib stehlen und dies behaupten werden. Die Soldaten durften das Grab keinesfalls verlassen, denn sonst würden sie selbst unter Todesstrafe stehen. Zudem wurde der schwere Grabstein vorgerollt. Doppelt gesichert hält besser!

Zu 2-4) 

Aber Gott hatte ihn auferweckt. Es geschah so, wie Jesus es vorausgesagt hatte. Es geschah alles so, wie es dem Willen Gottes aufgrund seiner Liebe zu den Menschen, entsprach. 

Ein Engel erschien, dessen Gestalt war wie ein Blitz und sein Gewand weiß wie Schnee. Dieser rollte den Stein weg, saß sich darauf und die Wachen erschraken so sehr, dass sie wie tot waren. 

Dieser Engel sprach zu den Frauen, die da waren: „Fürchtet euch nicht. Ich weiß, dass ihr Jesus den Gekreuzigten sucht. Er ist nicht hier, er ist auferstanden, wie er es gesagt hat. Kommt her und seht die Stätte, wo er gelegen hat. Und geht eilends hin und sagt seinen Jüngern, dass er auferstanden ist von den Toten.“

Ja, die Frauen erfuhren es als Erste. Das ist eine große Ehre für das weibliche Geschlecht, denn Gott ließ es sie als erste in einer männerdominierenden Gesellschaft wissen.

Jesus zeigte sich ca. einen Monat lang seinen Freunden und anderen Menschen. 

Dann fuhr er auf zum Himmel und setzte sich zur rechten Gottes. Zwei Engel sagten, dass er von dort wiederkommen wird. Auferstanden ist das Leben.

Das wir Christen heute noch hier stehen und ebenfalls bezeugen, dass Jesus lebt, hat seinen Ursprung in diesem ersten Osterbekenntnis vom Ostersonntag. Der Herr ist wahrhaftig auferstanden. Jesus lebt, er ist nicht tot. Darum feiern wir auch noch nach über 2000 Jahren Weihnachten, Karfreitag und Ostern. Weil es um einen lebendigen Gott und um einen lebendigen Jesus Christus geht. 

--> Es hieß auch in dieser Strophe: Satans Macht wurde besiegt. Ja, Jesus hat am Kreuz den Teufel besiegt. Er hat alles Schlechte der Welt auf sich geladen, ging in diesen drei Tagen durch die Hölle und bahnte den Menschen den Weg zu Gott. Der Teufel hatte keine Macht über ihn. Jesus ist Gottes Sohn und er hat für alle Menschen die Rettung, durch seinen Opfertod, als Lamm Gottes gebracht. Die Bibel sagt es genau: z.B. Joh. 1,29 „Siehe das ist Gottes Lamm, das der Welt Sünde trägt.“ Oder: Euer Lernvers: aus Joh. 3,16 „Denn also hat Gott die Welt geliebt, dass er seinen eingeborenen Sohn gab, damit alle, die an ihn glauben nicht verloren werden, sondern das ewige Leben haben.“

Auch Römer 4,25 sagt: Welcher ist um unserer Sünde willen dahingegeben und um unserer Rechtfertigung willen auferweckt. Da wir  nun gerecht geworden sind durch den GLAUBEN, haben wir Frieden mit Gott, durch unseren Herrn Jesus Christus.“

Korinther 15, 3-5: Dass Christus gestorben ist für unsere Sünden nach der Schrift; und dass er begraben worden ist; und dass er auferstanden ist am dritten Tage nach der Schrift; und dass er gesehen worden ist von Kephas, danach von den Zwölfen.“ Und so gibt es noch viel mehr Stellen im Alten und Neuem Testament, die von seinem Erlösungstod berichten.

Zu 4) Hier gründet der Vers aus Joh. 5, 28: „Denn es kommt die Stunde, in der alle, die in den Gräbern sind, seine Stimme hören werden, und werden hervorgehen, die Gutes getan haben, zur Auferstehung des Lebens, die aber Böses getan haben, zur Auferstehung des Gerichtes.“

Gutes zu tun heißt unter anderem: In Frieden mit Gott leben, den Opfertod Jesu für sich persönlich im Kreuz anzunehmen, in dem er deine und meine Sünden, die uns von Gott getrennt haben, auf sich nahm und uns vergab. So haben wir wieder das wahrhaft Gute in unserem Leben, so haben wir Gott in unserem Leben. Jesus kommt in unser Leben mit seinem gutem heiligen Geist. Das einzige, was wir tun sollen, ist, dass wir Jesus unsere Hände reichen und ihm danken, dass er für uns gestorben ist. Wir dürfen ihm alles hinlegen, ihm alles sagen, damit er uns auch heute noch vergibt, dass wir bisher bewusst oder aus Unwissenheit nicht mit ihm unser Leben geteilt haben. 

Wenn du mit ehrlichem Herzen zu ihm kommst, dann wird er Dich aufnehmen und du wirst ein Kind Gottes, des lebendigen himmlischen Vaters sein.

Ich lade euch ein bei folgendem Lied ruhig zu werden und es innerlich mitzubeten.

Liedeinspielung: Jesus zu Dir kann ich so kommen, wie ich bin.

Wenn ihr aus irgendeinem Grunde noch nicht den Schritt wagen könnt oder euch nicht traut, so dürft ihr euch gerne noch hier auf der Freizeit an uns Mitarbeiter wenden und wir können uns darüber austauschen und dafür beten. Hier habt ihr nun die Möglichkeit Euch mit Gott vorab zu konfirmieren. Konfirmation kommt nämlich aus dem Lateinischen „konfirmare“ mit Gott „festmachen“ einen Bund bzw. eine Beziehung einzugehen.

Das heißt, dass wir ihn in unser Leben miteinbeziehen. Wir dürfen mit ihm reden. Die Bibel nennt es beten. Wir können in Gottes Wort lesen, in der Bibel und unser Leben nach ihm viel mehr ausrichten. Wir dürfen in die Nachfolge Christi treten, das heißt als Christ mit Jesus zu leben. Dann wird Gott uns seinen ganzen Segen schenken. 

Ich schließe mit dem schönen 5. Liedvers. Lese den 5. Liedvers

Ja, wer mit Gott leben möchte ihm glaubt, wird Jesus später von Angesicht zu Angesicht sehen ihn loben und preisen für alles Gute, dass er uns getan hat.

Ich lese zum Abschluss diesen Vers aus Joh. 5, 24:

„Wahrlich, wahrlich, ich sage euch spricht Jesus: Wer mein Wort hört und glaubt dem er mich gesandt hat, der hat das ewige Leben und kommt nicht in das Gericht, sondern er ist vom Tode zum Leben hindurchgedrungen.“

5. Zeugnis von Wurzel und Christina 

6. Worte von mir dazu:

7. Gebetsgemeinschaft 

9. Segen heißt, dass uns Gottes heilswirksame Gnade zuteil wird.

Segenslied „Jesus Christus segne Dich“.

